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VIER FÄLLE VON 
WILDTIERKRIMINALITÄT IN ZWEI TAGEN 
GEMELDET 
Claudia Reiter 

 VOR 18 STUNDEN - 2022-10-20 00:05:00 

Windhoek (cr) - In der vergangenen Woche wurden vier neue Fälle der Wildtierkriminalität 

gemeldet, und fünf Verdächtige wurden im Zusammenhang mit diesen Straftaten verhaftet. 

Dies geht aus einem Bericht der Abteilung für geschützte Ressourcen, der namibischen 

Polizei, des Innenministeriums und des Umweltministeriums hervor. 

 

Dem Bericht zufolge wurden insgesamt acht Wildtierprodukte beschlagnahmt, darunter 

Duiker-Kadaver, Elefantenstoßzähne und lebende Schuppentiere. 

 

Am 11. Oktober wurde ein 43-jähriger Mann in Mukwe in der Kavango Ost-Region 

verhaftet, weil er im Besitz von zwei Elefantenstoßzähnen war. Katoyima Mukoya wurde 

wegen illegalen Besitzes und Handels mit kontrollierten Wildtierprodukten und wegen 

Verstoßes gegen das Gesetz über den Handel mit kontrollierten Wildtierprodukten 

angeklagt. 

 

Bei einem anderen Vorfall in Oshakati wurde am gleichen Tag ein 44-jähriger Mann wegen 

des Besitzes eines lebenden Schuppentiers verhaftet. Michael Kambata wurde wegen 

illegalen Besitzes und Handels mit kontrollierten Wildtierprodukten angeklagt. Er wurde 

nicht auf Kaution freigelassen und befindet sich weiterhin in Untersuchungshaft. 

 

In Otjinene in der Omaheke-Region wurden am 12. Oktober zwei Verdächtige mit vier 

Duiker-Kadavern festgenommen. Hitjivi Ngarizemo (53) und Piet Karuaihe (32) wurden 

angeklagt, gegen die Naturschutzverordnung verstoßen zu haben und nicht in der Lage zu 

sein, den Besitz zufriedenstellend zu erklären. Sie erhielten jeweils eine Kaution von 1 500 

N$, ihre nächste Anhörung ist für den 21. Oktober angesetzt. 

 

Bei einem weiteren Vorfall in Rundu wurde ein 29-jähriger Mann am 12. Oktober wegen des 

Besitzes eines lebenden Schuppentiers festgenommen. Kosmas Matias wurde wegen des 

illegalen Besitzes und Handels mit kontrollierten Wildtierprodukten angeklagt. 


